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Pußririe rprorijenfibe gnnbmfrktr-iîttung 53
«•

fcbwefelfaurem Sargt in 31 g SBaffer, unb ba entftanb Stn«

fattgg eine Braune, Balb glänjenb fcb»arg »erbenbe Färbung.
®arauf tnurbe ber ©egenftanb in loarmeê, bann in £oc§en=

beS Staffer getauft unb bann irocînen gelctffett. S)urdj Dlei=

Ben mit 3^genteber mirb biefer feft Baftenbe 9^ieberfdf)tag

fe^r glängettb. Slucp ftfjtrefelfaureS Sali aber Slmmortta! tonnen
angemenbet »erben.

Seriotfjcngufjci|erner ©egenftanbe. ®etorirte guBeifertte
©egenftänbe, meiere Befanntlidj leicfit bem 3erbrecbett unter«
liegen, tonnen, ba (SuBeifen bag Sottpnn nur ferner an=

nimmt in ber SBeife getötet »erben, baB man perft ben
«Sdjnrafc oon ben Srudjfïâcben forgfättig entfernt unb biefe
nttn mit einer ÜMeffingtrapürfte fo* lange abbiirftet, Big fie
gelb augfeffen, alfo gemiffermaBen trotten mit fDîeffing über«

gegen finb. ®ie raupe Srucbflädje fiält bie 2Reffingftäubct)en
febr feft. Dlun üerginnt man biefe mit SDteffing ubergogenen
flächen gerabe fo, roie man Sfteffing üerginnt uub lötljet bie

$beile in ge»öbnlt<her SBeife an einanber.

©itt eleganter ^lafdjenlacf fann nach SippenBerger
(Serl. fßbarm. 3tg.) bureb 3ufammenfcbmelgen üon: 1) 2Bet=

Bern $arg 1, $idjtenbarg 2, gelbem SBadjä 2, Kerpen«

tin; ober 2) gieptenbarg 5, gelbem Sßac^g 1, Serpentin
1 unb SSerfefjen mit ©limmerblättdben bereitet »erben.
®er £acf fann audf im Serbaltniffe oon 1:6 mit rotbern
Dcter, 1:12 mit gebranntem ©Ifenbein, 1:3 mit einem
©entifcb aug Serltnerblau 1: 2 gefärbt »erben, (Dtunbfcb. SjS.)

$erfd)ie&ene&
Qur So|nbett)egung. lieber ein mert»ürbigeg ©reigniB

berichtet ber „Saubanbwerfer" aug Königsberg. SDie bortigen
3immergefellen beabfiebtigen in biefem $rübjabr in bie Sohn«
betoegung eingutreten unb batten gu biefem 3föecte eine ßopn«
tommiffion gemäblt, welcpe an bie äMfter mit folgenben g»r=
berungen herangetreten ift: ©rböbung beg Stnnbenlobneg oon
27 auf 35 f]Sf., lleberftunben 45 fßf. unb einen gebnftönbigen
Slrbeitgtag. S)ie Snnunggmitglieber »Otiten fidj mit biefen
gorberungen einberftanben erflären, »enn bie anberert 3tautter=
meifter unb Sauunternebmer fitf) öerpflicbten »iirben, biefe

gorberungen ebenfattg gu bewilligen. «Die Sobntommiffion
berief begbalb eine öffentliche Serfammlung ein, gu »eldfer
biefe Herren fpegiett eingelaben Waren, jeboth oertief biefelbe re=

fultatlog, inbem nur brei Sauunternebmer erfdj'tenen waren,
©ine gweite SSerfammlung hatte bagfelbe ©dficEfal. 3)ie ßobn=
tommiffion »anbte fid) nun an ben fftegterunggpräfibenten
unb biefer üeranläBte, baB bie fiîithtinnunggmeifter unb Sau«
Unternehmer eine poligeilidje Sorlabung erhielten. §err Sri«
min alfommiffariug Sötteber fe^te benfelben in längerer-Diebe
bie fÇorberungen ber Sommiffion augeinanber, erflärte bie«

felben fur gerechtfertigt unb forberte bie Slnwefenben auf, bie«

felben gu bewilligen unb ein biesbegüglitheg SßrotofoH gu

untergeithnen, wag üon fämmiltdjett Sorgelabenen gefthab-

— SBirflich ein febr mertwörbigeg ©reigniB-

JÇrttgc«.
21. SBer fabrigirt fetbftregiftrirenbe TOtatttpermometer mit

gWei SBaigen, Welpe auf fortlaufenbem ißapierftreifen ftünbtidj bie
Temperatur angeben; ba für fepr pope Temperatur aitgumenben,
barf tetne Tinte beg ©introPneng patber gur SSerroenbmtg fommen.

22. SDtan fupt für einen betoratioen 3toecf Sieptafein, welpe
auf einer Seite eine parte fpwarge g-Iädje paben. ©et eg nun
gebetgt ober fonft imprägnirt, eine ©eite mup fpwarg unb giag«
part fein. SBer liefert folpe?

23. SBo finb ©rinoltnenfebent täufiip gu erpalten?
24. SBo finb pöigerne fgänmggpalter (mit Diapmen, bie

©lange burepfepnitten, oben mit ©parnier, unten ba§ §eft mit ®e«
toinb gttm ab« unb gufprauben) gu paben?

25. SBer liefert fepöne gefunbe ©effetfipe in Kirfpbaumpolg,
fotoie gange ©arnituren ©effelpolg unb gu toeiepen greifen bei Slb«
napme üon ntinbefteng je 10 Tupenb? — Offerte in ben gieiepett
Sirtiteln in Sînpbaumpolg ebenfattg erwünfpt.

2l»tn>ortctt.
Stuf fjrage 15. Tag SBipfen ber SRöbel läpt fiep am beften

mit reinem Sirnenwapg unb Terpentinöl Dornepmen; bie garte
Salbe wirb mit einem Seinen« ober SBottlappen gut auf bag föofg ge«
rieben unb nap erfolgtem Troctnen. mit einer Surfte gebürftet ober
auep mit einem SBottlappeit glängenb gerieben. Stepnlicpe ©rfolge
tote mit reinem Birnenwapg laffen fiep .auep mit SKatteine unb
mit Srunoleine ergielen; SOÎattlacî bient für angeftriepene toeiepe
SRöbel. Sact« unb fgarben«f^abriï ©pur.

Stuf fjrage 16. Srunolein in gang Dorgüglicper Qualität
fabrigiren Dîofengtoeig u. Saumann, Sadfabriï, ©affel (Reffen

Stuf 3-rage 16. Srunoleine liefert in 3 oerfepiebenen garben«
tönen: farblog, pettbraun unb bunfelbraun gu fgr. 2. 80 begro.
gr. 2 60 per Slilogr. unb in taöettofer SBaare bie Sact« unb gar«
ben«gabrit iu ©pur.

Stuf fyrage 23. Sßenben @ie fiep an Sammle u. §o!g in
Stuttgart (©priftoppgftr. 13) ober an Simon g-rant in ®öln OBerlen«
pfupl 12.)

Submiffionê^njeiger.
©(pulpaugbau SBäbengtoeil. ®onfurreng«©röffnung über bie

Slugfüprung ber ©rb«, SRaurer«, ©teinpauer» unb ©ement«
arbeiten gu obiger Saute.

fgür ben ©ebäubefoctel tonnen ©ingaben in ©ranit,
Haltftein ober ©anbftein gemaept werben. Tie fämmiltcpen
Treppentritte finb in ©ranit uorgefepen.

ifäläne, SSoraugmap mit Sanbefcprieb, ©ubmtffiongbe«
binguitgen, allgemeine Stttorbbebingungen unb befonbere Se«
ftimmungen tonnen Dom 26. Slprit big 7. 2Kai I. 3- bei
§rn. Slrdfiteït ©eptoeiger in SBäbengweil eingefepen werben
unb müffen Itebernapmgofferten big fpätefteng ben 7. SKai
L 8v fflltttagg 2 llpr an ben iflräfibenten ber Torffcpnl«
pfiege, §errn Pfarrer fPfifter, b.erftploffen eingereiept fein.

Kirepenbante. Slnlaplicp ©rbauung einerSRarientirepe in Tug«
nang (girfa 500 ©ippläpe faffettb) Werben piemit gur freien
Sîonturreng auggefprieben:

1. Tie SKatertattieferungen für Srucpftein (©anbftein
ober Tuffteilt), ftalt unb ©ement.

2. Tie Arbeiten beg Stttaurerg, ©teinpanerg u. Limmer«
manng.

fpiäne, Sauobrfcpriften unb Siefernnggbebingungenfönnen
big 16. SOtai auf bem Süreau beg lintergeicpuefen, am 17.
unb 18. SBtai je SRorgeng üon 8—12 llpr im ©aftpof gum
„©cpwanen" in SBpl eingefepen werben.

Serfcploffene, mit ber Sluffcprift: „Warienfircpe in Tug«
nang" oerfepene Offerten finb big fpätefteng 20. SKai an
poepw. §errn Pfarrer ©ugfter in Tugnang eingureiepen.

©cpulpaugbau Slup erfipl. gür bag grope ©cputpaug an
ber Jpopl« unb SSrauerftrape finb folgenbe Arbeiten in Sit«
törb gu oergeben :

©pengier«, ©cpmieb«, ©lafer«, ©epreiner«, SJtaler« unb
Sßarguetarbeiten.

Tie begügl. S]3Iäne, SSorfcpriften unb Süonturrengbebing«
ungen liegen beim bauleitenben Slrcpitetlen, §errn ©. §.
Sltütter, ©artenpofftr. 1, gur ©inftept auf, wofelpft auep bie
©tngabeformulare begogen werben tonnen.

Üebernapmgofferten finb üerfiegelt unb mit ber Stuf«
feprift: „Slngebot auf Sauarbeiten für bie neuen ©cpulge«
bäube" big fpätefteng ©amfiag belt 12. 2J£ai, Slbenbg 8 llpr
an ben fßräfibenten ber Sommiffton, §ernt ©. ©epweiger,
Sabenerftr. 8, Sluperfipl, eingureiepen.

Säreiga ugiclirci bttitg. Tie girma ©eorgi u. Sartfep in Sreg«
lau ueröffentliept folgenbe Eonturrengaugfpreibung auf §er=
ftettung einer burpaug fturmfieperen 5|SetroIeum«@turm« unb
©tattlaterne mit greibrenner : „SSerlangt wirb : llnüertöfcp«
barteit im peftigfteu ©türm uub beim ftärften ©pütteln,
©topen, ©cpwenten ic. ©eringer SPetroIeumoerbraup. ©in«
faepe, neue Sonftruttion unb bequemeg Slngünben. Sîumpf«
pöpe ca. 21 cm. Sßatentfäpigfeit. Ter fßretg ber tompleten
Saterne barf im ©ingelnoertauf oon ©eiten unferer ilnnb«
fpaft ben fßreig üon 3 TO. nipt überfteigen, SBir fe|en
auf eine allen unferen Slnforberungen entfprepenbe Saterne
einen fßreig bon 1000 TO., für bie näpftbefte ®onftruttion
einen fjlretg oon 500 TO. aug, Welpe Seträge bei bem
gefpäftgfüprenben Slugfpup beg Serbanbegbeutfper Klempner«
Innungen in Seipgig beponirt finb.
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schwefelsaurem Baryt in 31 A Wasser, und da entstand Au-
fangs eine braune, bald glänzend schwarz werdende Färbung.
Darauf wurde der Gegenstand in warmes, dann in kochen-
des Wasser getaucht und dann trocknen gelassen. Durch Rei-
ben mit Ziegenleder wird dieser fest haftende Niederschlag
sehr glänzend. Auch schwefelsaures Kali oder Ammoniak können
angewendet werden.

Verlöthen gußeiserner Gegenstände. Dekorirte gußeiserne
Gegenstände, welche bekanntlich leicht dem Zerbrechen unter-
liegen, können, da Gußeisen das Löthzinn nur schwer an-
nimmt in der Weise gelöthet werden, daß man zuerst den

Schmutz von den Bruchflächen sorgfältig entfernt und diese

nnn mit einer Messingkratzbürste so lange abbürstet, bis sie

gelb aussehen, also gewissermaßen trocken mit Messing über-

zogen sind. Die rauhe Bruchfläche hält die Messingstäubchen
sehr fest. Nun verzinul man diese mit Messing überzogenen
Flächen gerade so, wie man Messing verzinnt und löthet die
Theile in gewöhnlicher Weise an einander.

Ein eleganter Flaschenlack kann nach Kippenberger
(Berl. Pharm. Ztg.) durch Zusammenschmelzen von: 1) Wei-
ßem Harz 1, Fichtenharz 2, gelbem Wachs 2, Terpen-
tin; oder 2) Fichtenharz 5, gelbem Wachs 1, Terpentin
1 und Versetzen mit Glimmerblättchen bereitet werden.
Der Lack kann auch im Verhältnisse von 1:6 mit rothem
Ocker, 1:12 mit gebranntem Elfenbein, 1:3 mit einem
Gemisch aus Berlinerblau 1: 2 gefärbt werden. (Rundsch. P.)

Verschiedenes.

Zur Lohnbewegung. Ueber ein merkwürdiges Ereigniß
berichtet der „Bauhandwerker" aus Königsberg. Die dortigen
Zimmergesellen beabsichtigen in diesem Frühjahr in die Lohn-
bewegung einzutreten und hatten zu diesem Zwecke eine Lohn-
kommission gewählt, welche an die Meister mit folgenden For-
derungen herangetreten ist: Erhöhung des Stundenlohnes von
27 auf 35 Pf., Ueberstunden 45 Pf. und einen zehnstündigen
Arbeitstag. Die Jnnungsmitglieder wollten sich mit diesen
Forderungen einverstanden erklären, wenn die anderen Zimmer-
meister und Bauunternehmer sich verpflichten würden, diese

Forderungen ebenfalls zu bewilligen. Die Lohnkommission
berief deshalb eine öffentliche Versammlung ein, zu welcher
diese Herren speziell eingeladen waren, jedoch verlief dieselbe re-
sultatlos, indem nur drei Bauunternehmer erschienen waren.
Eine zweite Versammlung hatte dasselbe Schicksal. Die Lohn-
kommission wandte sich nun an den Regierungspräsidenten
und dieser veranlaßte, daß die Richtinnungsmeister und Bau-
Unternehmer eine polizeiliche Vorladung erhielten. Herr Kri-
minalkommissarius Böttcher setzte denselben iu längerer Rede
die Forderungen der Kommission auseinander, erklärte die-
selben für gerechtfertigt und forderte die Anwesenden aus, die-

selben zu bewilligen und ein diesbezügliches Protokoll zu
unterzeichnen, was von sämmtlichen Vorgeladenen geschah.

— Wirklich ein sehr merkwürdiges Ereigniß.

Fragen.
21. Wer fabrizirt selbstregistrirende Metalllhermometer mit

zwei Walzen, welche auf fortlaufendem Papierstreifen stündlich die
Temperatur angeben; da für sehr hohe Temperatur anzuwenden,
darf keine Tinte des Eintrocknens halber zur Verwendung kommen.

22. Man sucht für einen dekorativen Zweck Blechtafeln, welche
auf einer Seite eine harte schwarze Fläche haben. Sei es nun
gebeizt oder sonst imprägnirt, eine Seite muß schwarz und glas-
hart sein. Wer liefert solche?

23. Wo sind Crinolinenfedern käuflich zu erhalten?
24. Wo sind hölzerne Zeitungshalter (mit Rahmen, die

Stange durchschnitten, oben mit Charnier, unten das Heft mit Ge-
wind zum ab- und zuschrauben) zu haben?

25. Wer liefert schöne gesunde Sesselsitze in Kirschbaumholz,
sowie ganze Garnituren Sesselholz und zu welchen Preisen bei Ab-
nähme von mindestens je 16 Dutzend? — Offerte in den gleichen
Artikeln in Nußbaumholz ebenfalls erwünscht.

Antworten.
Auf Frage 15. Das Wichsen der Möbel läßt sich am besten

mit reinem Birnenwachs und Terpentinöl vornehmen; die zarte
Salbe wird mit einem Leinen- oder Wolllappen gut auf das Holz ge-
rieben und nach erfolgtem Trocknen mit einer Bürste gebürstet oder
auch mit einem Wvlllappen glänzend gerieben. Aehnliche Erfolge
wie mit reinem Birnenwachs lassen sich much mit Matteine und
mit Brunoleine erzielen; Mattlack dient für angestrichene weiche
Möbel. Lack- und Farben-Fabrik Chur.

Auf Frage 16. Brunolein in ganz vorzüglicher Qualität
fabriziren Rosenzweig u. Baumann, Lackfabrik, Cassel (Hessen;.

Auf Frage 16. Brunoleine liefert in 3 verschiedenen Farben-
tönen: farblos, hellbraun und dunkelbraun zu Fr. 2. 86 bezw.
Fr. 2 66 per Kilogr. und in tadelloser Waare die Lack- und Far-
ben-Fabrik iu Chur.

Auf Frage 23. Wenden Sie sich an Lämmle u. Holz in
Stuttgart (Christophsstr. 13) oder an Simon Frank in Köln (Perlen-
Pfuhl 12.)

Submissions-Anzeiger.
Schulhausbau Wädensweil. Konkurrenz-Eröffnung über die

Ausführung der Erd-, Maurer-, Steinhauer- und Cement-
arbeiten zu obiger Baute.

Für den Gebäudesockel können Eingaben in Granit,
Kalkstein oder Sandstein gemacht werden. Die sämmtlichen
Treppentritte sind in Granit vorgesehen.

Pläne, Borausmaß mit Banbeschrieb, Submissionsbe-
dinguugen, allgemeine Akkordbedingungen und besondere Be-
stimmungen können vom 26. April bis 7. Mai l. I. bei
Hrn. Architekt Schweizer in Wädensweil eingesehen werden
und müssen Uebernahmsofferten bis spätestens den 7. Mai
l. I., Mittags 2 Uhr an den Präsidenten der Dorfschul-
pflege, Herrn Pfarrer Pfister, verschlossen eingereicht sein.

Kirch enb aute. Anläßlich Erbauung einer Marienkirche in Dus-
nang (zirka 566 Sitzplätze fassend) werden hiemit zur freien
Konkurrenz ausgeschrieben:

1. Die Materiallieferungen für Bruchstein (Sandstein
oder Tufstein), Kalk und Cement.

2. Die Arbeiten des Maurers, Steinhauers u. Zimmer-
manns.

Pläne, Bauvorschriften und Lieferungsbedingungen können
bis 16. Mai auf dem Bureau des Unterzeichneten, am 17.
und 18. Mai je Morgens von 8—12 Uhr im Gasthof zum
„Schwanen" in Wyl eingesehen werden.

Verschlossene, mit der Aufschrift: „Marienkirche in Dus-
nang" versehene Offerten sind bis spätestens 26. Mai an
hochw. Herrn Pfarrer Eugster in Dusnang einzureichen.

Schulhausbau Außersihl. Für das große Schulhaus an
der Hohl- und Brauerstraße sind folgende Arbeiten in Ak-
kvrd zu vergeben:

Spengler-, Schmied-, Glaser-, Schreiner-, Maler- und
Parquetarbeiten.

Die bezügl. Pläne, Vorschriften und Konkurrenzbeding-
ungen liegen beim bauleitenden Architekten, Herrn E. H.
Müller, Gartenhofstr. 1, zur Einsicht auf, woselbst auch die
Eingabeformulare bezogen werden können.

Uebernahmsofferten sind versiegelt und mit der Auf-
schrist: „Angebot auf Bauarbeiten für die neuen Schulge-
bände" bis spätestens Samstag den 12. Mai, Abends 8 Uhr
an den Präsidenten der Kommission, Herrn C. Schweizer,
Badenerstr. 8, Außersihl, einzureichen.

Preisausschreibung. Die Firm a Georgi u. Bartsch in Bres-
lau veröffentlicht folgende Konkurrenzausschreibung auf Her-
stellung einer durchaus sturmsicheren Petroleum-Sturm- und
Stalllaterne mit Freibrenner: „Verlangt wird: Unverlösch-
barkeit im heftigsten Sturm und beim stärsten Schütteln,
Stoßen, Schwenken:c. Geringer Petroleumverbrauch. Ein-
fache, neue Konstruktion und bequemes Anzünden. Rumpf-
höhe ca. 21 cm. Patentfähigkeit. Der Preis der kompleten
Laterne darf im Einzelnverkauf von Seiten unserer Kund-
schaft den Preis von 3 Mk. nicht übersteigen. Wir setzen

auf eine allen unseren Anforderungen entsprechende Laterne
einen Preis von 1666 Mk., für die nächstbeste Konstruktion
einen Preis von 566 Mk. aus, welche Beträge bei dem
geschäftsführenden Ausschuß des Verbandes deutscher Klempner-
Innungen in Leipzig deponirt sind.
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